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Rücktritt der Regierung Cuno .

Ein Ministerium der großen Koalition mit Stresemann als Manzler.
Der RüÄlrittsbsfchZtch.

Lerlin . 12. Aug . ReichskanzlerCnno
hat heule nachmittag dem Reichspräsidenten d'.e

Demission des Kabinetts angezeigt .

Der Reichspräsident beauftragte in den späten

Abendstunden den Abg. Dr . S t r e s e m a n n mit
der Neubildung des Kabinetts . Dr . Stresemann
bat den Auftrag angenommen und wird versuchen.
°us der Grundlage der großen Koalition
^>e Regierung zu bilden .

Der MitzkrauensbeschluK der
Sozialdemokratie .

Berlin . 12 . Äug . Die foMWkmokra tische
Neichstagösraktion beschäftigte sich am Samstag
Nachmittag mit der Stellungnahme gegen Sie
^ egiern >ng und den eventuellen Eintritt in eine
Wojje Koalition . Sie nahm sine Entschließung
an. in der der iei - '

. zen ' Regierung das Miß -
' t # « cn ausgesprochen und gleichzeitig erklart
wirö . jede Regierung m unterstützen , me be-
'tin'.mte , von Her Fraktion ausgestellte Forderun¬
gen sich zu eigen macht , vor allem

Erfassung der Sachwerte «tS Garantie sür die
'̂ertbestänidige Anleihe .
Eintritt DvUtschla -nSS in den Völkerbund ,
«roßte Aktivität in der Außenpolitik ,

^ energische Durchführung der beschlossenen
Ueuermaßnahmen , durchgreifende Steuer - und
Währungsreform ,^

die unbedingte Einfuhrung Her Goldkredite
Goldlöhne .

. Loslösung der Reichswehr von allen illegalen
Organisationen .
. Die Opposition der Minderheiten richtete sich
" < erster Linie gegen die Beteiligung der So -
^ aldemokraten an einer Koalitionsregierung .

Cuno — Stresemann .
. ^ anz schnell hat sich am Freitag in Berlin
° ' k politische Lage so verändert , daß man ve-

^ >ts am Freitag abend , wie wir am Samstag
^ richteten , mit der Möglichkeit rechnete , daß
" uno sein Amt niederlegen werde um einer Re -

Gerung Stresemann Platz zu machen . In
[Jittet letzten Erklärung im Reichstag hat Dr .
^ Uno bekanntlich erklärt , daß er zur Weiter -

Ehrung seines schweren Amtes unbedingte
Klarheit darüber besitzen müsse , daß er das
^ rtraueu des Parlaments noch habe Die
f >° rte waren an die Sozialdemokratie gerichtet ,
n deren Reihen die Gegnerschaft gegen Cuno in

^ tzlen Tagen schnell gewachsen war . Zwar
Mtte der Führer Müller -Frankän erst vor weni -

Tagen erklärt , daß er einen Wechsel
Augenblick für nicht erstrebenswert an -

' c« . sowohl aus innenpolitischen wie aus außen -
^ » tischen Gründen , aber die rasch zunehmende
>rregun <, der Massen infolge der riesigen
^ »erung , hat offenbar in der Sozialdemokratie
<me ersten Erwägungen verdrängt , und die
Meinung hat die Oberhand gewonnen , daß es

mehr zu umgehen sei . den Massen ein ficht-
»° res 3eid >ett dafür zu geben , daß der bisherige
°" >rs eine Aendernng erfahren werde .

bat sich offenbar die Auffassung verstärkt ,
es möglich wäre , auf die Massen günstig

hinwirken , wenn man Cnno opferte . Die
Kommunisten haben Freitaa abend im
7 ° ' chstaa einen Mißtrauensantrag eingebracht u .
°>eser Mißtranensantraq hat die Entwicklung
°? «erhalb der Sozialdemokratie beschleunigt .

Samstag hat die Sozialdemokratie beschlos -
£ 2.' ^ Ur den Mißtrauensantrag zu stimmen . Sie
M gleichzeitig die Erklärung ab . daß sie bereit
^ iede Regierung zu unterstützen , die ent -
'
Jossen sei . die von der Sozialdemokratie auf -
bellten Forderungen anzunehmen .
Bei der Abstimmung über das Mißtrauens -

die in der heutigen Sitzung vorgenom -
werden soll , hätte sich Cuno . wenn auch kei -

Mehrheit für den Mißtrauensontrag . so doch
starken Gegnerschaft gegenüber gesehen ,

f
" 0 zwar der Gegnerschaft einer Partei , auf

A - n Unterstützung Cuno Wert legen mutzte .
j
" ° Dr . Cuno wohl wußte , daß seine Person auch
t . ,federe » Parteien nicht molir die Snmpathien

' ^ e ihm bei Uebernahme seines Amtes
. j^ egengebracht wurden , so entschloß er sich, zu -

fth U ' retcn tU1c& vor der heutigen Reichstags -
und einer anderen Regierung Platz zu

Cuno war - zweifellos vom besten Willen
als er lein Amt übernommen hat. Man

hat ihn vielleicht mit allzu großen Hoffnungen
erwartet , besonders deshalb , weil man ihm be-
sonders gute außenpolitische Beziehungen zu -
schrieb . Seine letzten Erklärungen im Reichs -
tag über die Erfolglosigkeit der englischen Ber -
mittlungsversuche haben schwer enttäuscht , aller -
Vings nur in den rKeisen , die wirklich an eine
Unterstützung von englischer Seite geglaubt
haben . Dazu kam die so überaus unglückliche
Entwicklung unserer geldlichen Verhältnisse , für
die man ihn verantwortlich machte , obwohl der
Anstoß dazu vvu unserer unglücklichen außen -
politischen Lage her kam .

Nun hat Stresemann , der Führer der Deut -
schen Volkspartei , die Bildung einer neuen Re -
gierung unternommen mit dem Ziel , auch die
Sozialdemokratie für den Eitritt in sein Mini -
sterium zu gewinnen . Stresemann bringt mit
der Uebernayme des Amtes in höchster Not ein
überaus schweres Opfer . Seine letzten Reichs -
tagsreden haben zu starken Hoffnungen auf
eine Regierung Stresemann Anlaß »gegeben .
Aber um vor falschen Hoffnungen zn warnen ,
muß man darauf hinweisen , daß wir heute vor
Tatsachen stehen , die auch für den robustesten
Politiker unüberwindlich geworden sind .

Dr. Cunos Schreiben an den
Reichspräsidenten .

Berlin , 12. Aug . Reichskanzler Dr . Cuno hat
heute nachmittag dem Reichspräsidenten die De -
Mission des Kabinetts mit folgendem Schreiben
erklärt :

Herr Reichspräsident ! Als ich Ihrem Rufe
folgend die Leitung der Regierung übernahm ,
gab ich der Ueberzeuguug Ausdruck , daß ange -
sichts des Ernstes der uns bevorstehenden Zeit
nur eine völlig einheitliche Zusammenfassung
aller Kräfte Deutschland vor schwerem Unheil
bewahren werde . Während den seitdem verstriche -
nen neun Monaten ließ ich mich bei Führung der
Politik stets von dem Bestreben leiten , der Ber -
wirklichung der Zusammenfassung aller Kräfte
den Weg zu ebnen .

In der Tat haben die Grundlinien der aus -
wärtigen Politik der Reichsregierung , hat ihre
Stellung im Ruhrgebiet und am Rhein , die wirt -
schaftlichen und sonstigen Maßnahmen wie nn -
längst das Gesetz zur Sicherung der Brotversor -
gnng , sowie die verschiedenen Steuergesetze und
die Aktion der großen wertbeständigen Anleihe
die Zustimmung aller den Staatsgedanken
bejahenden Kräfte gefunden .

Der Wille , der nötig ist . um sich im Kampfe
um Leben und Freiheit zu behaupten , kam darin
zum klaren einmütigen Ausdruck .

Aus der Entwicklung der letzten Tage habe
ich die Ueberzeugung gewonnen , daß nach einer
in weiten Kreisen der berufenen Vertretung
des Volkes vorherrschenden Ansicht der ent -
schlössen« Wille zur Selbsterhaltung noch stär -
k e r und nachdrücklicher durch eine Regierung
verkörpert würde , die von einer Koalition großer
Parteien gebildet und daher von einer starken
festen Mehrheit des Reichstages getragen
ist.

Ich bitte daher , Herr Reichspräsident , mein
Amt und die Aemter der Herren Reichsminister
in Ihre Hände zurücklegen zu dürfen .

Mit der Versicherung aufrichtiger Hochachtung
bin ich , Herr Reichspräsident , Ihr Ihnen sehr
ergebener Cuno .

*
Der Reichspräsident hat sich nach einer Aus -

spräche mit dem Reichskanzler zunächst seine
Entschließung vorbehalten und im Laufe des
Abends die hierdurch geschaffene Lage mit den
Parteiführern bespräche . In den Abendstunden
beauftragte der Reichspräsident den Abg . Dr .
Stresemann mit der Neubildung des Kabinetts .

Kommunistische Generalstreiksparole .
Berlin , 13 . Aug . Wie ber Vorwärts berichtet ,

haben am Samstag die Berliner kommunistischen
Betriebsräte den General st reik beschlossen .
Die Gewerkschaften verhalten sich ablehnend .

Der Vorwärts veröffentlicht einen Aufruf
„Arbeiter , schützt die Republik !" in dem sich das
Blatt scharf gegen die kommunistische General -
streikhetze wendet . Die Sozialdemokratie müsse
den Kamps gegen alle Verderber des deutschen
Volkes ausnehmen , gleichgültig , von welcher
Seite sie kämen .

Die Arbeiter der Gaswerke find in den Streik
getreten . Die große Mehrzahl der Druckereien
wird daher binnen kürzester Frist aufs neue zum
Erliegen kommen . Die Buchdrucker haben die
Arbeit wieder aufgenommen .

Der Deutsche Eisenbahnerverband
wendet sich wegen der teilweisen Arbeitsnieder -
legung aus den Berliner Bahnhöfen an feine
Mitglieder mit der Mahnung , sich an der Ar -
beitsniederlegung nicht zu beteiligen und nur

den Beschlüssen der Organisation Folge zu
leisten « Infolge des Ausbleibens eines Teils
der Rangierer auf den einzelnen Güterbahn -
Höfen ist die Lage im Güterverkehr schwierig .
Der Verkehr wurde aber bewältigt . Der Vor -
ortverkehr ist auf den nördlichen Vorortstrecken
unregelmäßig .

Ein amerikanischer Aeberfall
in Eberbach .

E b e r b a ch , 11 . Aug . lPrivattelegr . ) Wie die
„Eberbacher Zeitung " berichtet , ist am Freitag
abend 1 » Uhr auf den Deutsch -Amerikaner
B e r g d o l l ein neuer Ueberfall zwecks Entsith -
« inet in seinem Hotelzimmer nnterno,innen wor -
den . Berg doli betrat sein Zimmer in der Dun -
kelheit und v'ßtte es eben abgeschlossen , als zwei
Männer sich ans ihn stürzten nnd ihn ans das
Bett warsen Es gelang ihm , einem der An -
greiser den Finger zn durchbeißen , wodurch er
etwas Lust bekam nnd seine Angreifer von sich
stoßen konnte . Diesen Augenblick benutzte er,
um seinen Revolver zu fassen . Er gab in der
Dunkelheit sechs Schüsse ab . Der eine der An -
greiser wurde getötet , der andere schwer ver -
letzt. Beide sind Franzosen , die in amerikani -
schem Sold stehen . Der Ueberfall war sorg -
fällig vorbereitet . Die beiden Angreifer waren
unterstützt von einem russischen Fürsten
und einem amerikanischen Oberleutnant mit
Ehausfenr . Dies ? kamen in einem amerikanischen
Ttaatsauto , das eine amerikanische Nnm -
mer trägt . Auch sie wnrdcu verhaftet und das
Amto beschlagnahmt . Die Bevölkerung war so
aufgebracht , daß die Gendarmerie Mühe hatte ,
die Verhafteten vor der drohenden Lynchjustiz
zn schützen.
Die Verurteilung der Direktoren

der Anilmfabrik .
t . M a n n h e i m . 13 . Aug . In dem Strasver -

fahren gegen die Direktoren und Ingenieure
der Badischen Anilin - nnd Sodasabrik in Lud¬
wigshasen fand am Freitag die Verhandlung
vor dem französischen Kriegsgericht in Landau
statt. Die Angeklagten hatten sich geweigert , den
Franzosen beim Abtransport der beschlagnahm -
ten Farbenvorräte nnd Düngemittel behilflich
zu sein . Die Direktoren Dr . I n l i u s und
Dr . Kuieriem wurden zu je 1U Iahren
Gefängnis nnd 150 Millionen Mark Geld¬
strafe verurteilt . Die übrigen Vorstandsmit -
glieder erhielten je 8 Jahre Gefängnis
und HO Millionen Mark Geldstrafe .

Die ErnährungsZage .
Berlin , 12. Aug . ( Amtlich . ) Durch die großen

Schwierigkeiten bei ber Beschaffung von aus -
ländischen und inländischen Zahlungsmitteln wa -
reu in der Lebensmittelversorgung Störungen
entstanden . In den letzten Tagen sind aus dem
Wirtschaftsleben große Mengen ausländischer
Zahlungsmittel zur Verfügung gestellt worden .
Die Reichsbank gewährte in steigendem Maße
Kredit . Der Not an inländischen ' Zahlungsmit -
teln wird mit allen Kräften gesteuert . Im gan -
zen Reich ist für eine sofortige Besserung der
Versorgung mit Margarine vorgesorgt . In Ber -
lin wurden größere Margarinemengen in den
Kleinhandel gebracht . Das bis Oktober ersor -
derliche Brotgetreide ist in der Hand der Regie -
rnng . Die Zufuhr an Kartoffeln und Gemüse
nimmt zu . Die Heranschaffung aller anderen
Waren wird von der Regierung gefördert . Die
Regierung kann ihre Absichten nur durchführen ,
wenn die tägliche Zufuhr der Lebensmittel keine
Unterbrechung erleidet . In der jetzigen Iah -
reszeit , bevor die neue Ernte voll wirken wird ,
sind nie große Vorräte in den Städten gewesen .
Deshalb kommt es entscheidend auf die tägliche
Zufuhr an Die städtische Bevölkerung schützt sich
am besten selbst vor Hunger , wenn sie dafür
sorgt , daß keine Störungen im Ver -
kehr entstehen und keine Unruhen eintreten .

Die Reichsregierung , im Auftrage Dr . Luther ,
Reichsernährungsminister .

*
Der Reichsminister für Ernährung und Land -

Wirtschaft hat die Regierungen der Länder für
den 18 August zu einer Konferenz eingeladen ,
in der die Ernährungsverhältnisse des kommen -
den Erntejahres besprochen werden sollen . Ins -
besondere soll erörtert werden , ob und in wel -
chem Ausmaß sowie in welchen Formen eine
gesteigerte Vorsorge empfehlenswert erscheint .

Nach Berichten aus maßgebenden Kreisen der
Margarineindustrie in Hamburg scheint
es der Industrie gelungen zu sein , die besonders
in der letzten Zeit infolge der ungeheuren Mark -
cntwertnug entstandenen Schwierigkeiten zu be-
seiiigen , so daß die augenblickliche Wareuknapp -
heit durch reichlichere Zufuhren in den nächsten
Taaeu behoben sein dürste .

Sie englische Anlwort
an Paris.

England erklärt die Ruhrbesehnng als
rechtswidrig .

London , IS. Aug . In der englische « Note
an Frankreich nnd Belgien , die SS Paragraphen
enthält , weist die britische Ziegiernng zunächst
ans ihre außerordentliche Enttänschnng über
die Antworten ans Paris nnd Brüssel hin . Die
Ausnahme ihrer Vorschläge lasse die britische
Regierung unter dem peinlichen Eindruck ,
daß die von England erstrebte Mitwirkung nach
Ansicht der beiden Regierungen keine Erwä -
gnng verdiene . Obgleich die belgische Ant -
jvort auf den ersten Blick weniger unnachgiebig
erscheine , sei die Haltung beider Regierungen
sür alle praktischen Zwecke gleichmäßig , da anch
nach der belgische » Note die belgischen Forde -
rungen bei der Fortdauer sreundschastlicher Un -,
terhandlungen im Boraus zugestanden wer -
den srAtcu .

Weder in der französischen noch in der bel -
gischen Antwort sei irgend eine Anspielung aus
den Inhalt des englischen Antwortentwurses ans
das deutsche Memorandum enthalten . Die sran -
zvsische Regierung übergehe den Vorschlag
einer gemeinsamen Antwort mit vollständigem
Stillschweigen , während dieser Vorschlag
doch das Hauptziel oer englischen Regierung in
ihrem Wunsche nach Ansrechterhaltuug der alli -
irrten Einheit sei . Die Nachfragen über Einzel -
punkte eröffneten nur die Aussicht auf eine n n -
b e g r e n t e Anseinanderfetzung . Die Znstim -
mnng der belgischen Regierung zn einer nenen
Untcrsnchnng der Zahlungsfähigkeit Deutsch -
lauds würde von weitreichenden pekuniären Vor -
teilen sür Frankreich und Belgien aus Kosten
ihrer Alliierten und insbesondere Großbritan -
niens abhängig gemacht . Das enthülle eine
offenkundig falsche Auffassung der Lage . Es
habe keinen Zweck , von Deutschland
mehr zu so rdern . alseszahlen könne .
Der Höchstbeirag seiner Zahlungen sei von
größter Bedeutung für alle feine Gläubiger .

London , 12. Aug . Nach einer Meldung des
Nen terbnreans weist die gestern an Frank -
reich und Belgien übergebene englische Note
daraufhin , daß die französisch -belgischen Anre -
gnngcn in bezng ans die Priorität ans eine Aeu -
dernng des in Spa s estgesetzten Verteilungs¬
schlüssels der Reparationsleistungen n n g » n -
sten Frankreichs nnd Belgiens Hinanslaufen .

Die britische Regtiernng sei immer noch der
Meinung , daß die gesamte Reparationssnmme
durch eine unparteiische interna ti o -
nale Feststellung bestimmt werden solle .

In der Note wird der Standpunkt vertreten ,
daß die Besetznng des Rnhrgebietes
keine auf Grund des Friedensver -
träges berechtigte Sanktion sei . Die
britische Regierung sei jedoch willens , die Frage
der Rechtsmäßigkeit dem internationalen Ge -
richtshos im Haag zu unterbreiten .

Sie sei bereit , ihre Zahlungsbedingungen an
die Alliierte « und an Dn »tschla« d auf eine
Summe zu begrenzen , die annähernd 14 Mil¬
liarden Goldmark betrage nnd die den Wert der
fundierten britischen Schuld an die Vereinigten
Staaten darstelle . Großbritannien wolle , daß
Deutschland bis znr äußersten Grenze seiner
Fähigkeit Reparationen leiste .

In dem besondere « Memorandum über die
alliierten Schulden erklärt die englische Regie -
rnttg , daß irgend ein Nachlaß nur gewährt
werden könne , wenn eine feste Regelnna der
gieparationSfrage getroffen ist. Die britische
Regierung erklärte , daß die französische Schuld
an Großbritannien nicht gestrichen werden
könne nnd ist der Ansicht , daß mit der B e z a h -
l n n g der Schulden begonnen werden solle ,
sobald das Verhältnis der Pfund Sterling zum
Franken einigermatzen stabil geworden ist.

Moderne Sklaverei .
Paris , 12. Aug . Nach einer Meldung des

„Temps " aus Mainz haben die französischen Be -
Hörden gestern vormittag das Mainzer Arbeits --
amt besetzt , wo die Arbeitslosen täglich ihre
Karten lochen ließen und ihre Unterstützung er -
hielten . Gleichzeitig wurde angekündigt , daß
eine weitere Auszahlung von Streikunterstüt -
zuugen nicht m ehr geduldet werde . Die
Arbeitslosen würden durch Vermittlung ber
französischen Behörden der französisch - belgischen
Reaie oder andere » Arbeitsstätten zugeteilt
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werden und , wenn sie arbeiteten . Lohn erkalten .
ES sei dies eine Maßnahme , die demnächst auf
das ganze Rheinland ausgedehnt werden
würde .

Die Verfassungsfeier in Berlin .
Berli « , 12. Aug . Vor dem Reichstagsgebäude

marschierte eine Ehrenkompagnie auf . Der
Reichspräsident schritt die Front ab , wobei
die Regimentsmusik das Deutschlandlied spielte .
Darauf begaben sich die Spitzen der Behörden
mit dem Reichspräsidenten nach dem Plenar¬
saal des Deutschen Volkshauses . — Der Re i ch s -
tagSabgeordnete Korell aus Nieder -
Ingelheim hielt vom Bismarckdenkmal eine
flammende Ansprache , in der er mit bewegten
Worten die Leiden unserer Brüder und Schwe -
stern an Rhein und Ruhr schilderte und außer -
dem ausforderte , die Treue zu halten , komme,
was kommen möge. Er schloß seine Ausktthrun -
gen mit dem Rufe : Es lebe die deutsche Repu¬
blik : es lebe Volk und Vaterland ! Entblößten
Hauptes sang die Menge : Deutschland , Deutsch-
land über ' alles , während zwei über dem Königs -
platz kreisende Tablattnig - Eindecker Flugblätter
abwarfen , die auf die Bedeutung des Tages hin -
wiesen . Ein Trupp Kommunisten , der die Feier
durch Absingen der Internationale sowie Hoch-
und Niederrufe zu stören versuchte, marschierte
schließlich av . Am Brandenburger Tor wurden
die Störenfriede von der Schupo ohne Anwen -
düng von Waffengewalt auseinandergesprengt ,
inzwischen hatte die fteier im Reichstag ihren
Abschluß gesunden . Der Reichspräsident , be-
gleitet von den Reichs - und Staatsministern ,
betrat die große Freitreppe , wo er die Vertreter
zahlreicher Vereine und Korporationen begrüßte .
Dann zog die Ehre " kmnpagnie im Parademarsch
vorbei . Unter brausenden Lockrufen der M ?nge
nahm der Reichspräsident Abschied von den Ver -
sammelten .

Die Feier im Reichstag.
Berlin . 12 . Aug . Au der Verfassunasfeier im

Reichstag hatte vor dem Reichstagsgebände eine
Ehrenkompagnie der Reichswehr Aufstellung ge -
nommen . Nach einem Vortrag der Hymne „Hör
uns . Herr Gott " durch den Berliner Lehrerge -
sangoerein nahm Prof . Dr . Gerhard A n s ch ü tz ,
der Rektor der Universität Heidelberg , das
Wort z»t einer Ansprache.

verfasfungsfeier in Karlsruhe.
Ter Berfassunlgstag wurde durch sonntägliche

Arbeitsruhc gefeiert . Nwch voraus gegang enem
Gottesdienst fand in der städtischen Festhalle , die
von Tausenden von Personen besucht war , eine
Kundgebung für die deutsche Republik und ge¬
gen die französische Gewaltpolitik statt . Nach
vorausgegangenem Orgelvortrag nahm zunächst
Staatspräsident Remmele das Wort . Er ge -
dachte der Brüder und Schwestern im besetzten
Gebiet , die in beispielloser Weise alle Leiden
über sich ergehen lassen . Das Reich steifte und
falle mit der republikanischen Staatsform .
Deutschland bis zum letzten Atemzug zu dienen
soll« haute unser Rütlischwur sein. Als Haupt -
redner sprach Landtagspräsident Dr . Raum -
gartner . Nach einem geschichtlichen Rückblick
schilderte er in großen Zügen die Bedeutung und
dett Sinn der Weimarer Verfassuno . Er appel¬
lierte an die Opserwilliakeit des deutschen Vol -
kes und stellte die Bevölkerung der besetzten Ge-
biete als Beispiele von Treue bin . Wer heute
beiseite stünde , versündige sich am Vaterland .
Wer die Staatsordnung bedrohe , besorge die
Geschäfte der Franzosen . Redner stellte an die
wirtschaftlich Starken die Frage , ob sie sich be-
wüßt seien, daß sie durch schamlose und rücksichts -
lose Ausbeutung die Ruhe und Ordnung des
Vaterlandes gefährdeten . Jeder habe seine
Pflicht zu tun und es dürfe jetzt kein Feilschen
und Markten um die Steuer absetze geben . Red-
ner schloß damit , daß die Einheit und Freiheit
unseres Vaterlandes unser letztes Ziel sei . Hier -
ans wurde das deutsche Vaterlandslieb gesungen .
Damit endigte die Kundgebung .

Der Verfassungstag in München.
München . 12. Aug . Der Berfassui '.gstag ist

nach der Absage der Kundgebung auf der The -
resienwiese ohne äußerliche Feierlichkeiten ver-
laufen . Die öffentlichen Gebäude hatten tu den
bayerischen und den Reichsfarben geflaggt .

Ick finde den Meg .

Roman von Hans v . Hekethusen.
>71 «Nachdruck verboten)

„Major Busch?" fragte Kirdorfs und horchte
auf .

,Za , das ist ihr Bruder . Sie ist Witwe und
hat nur diese eine Tochter — Beide kennen uns
noch von früher , er wollte meine arme junge
Gnädige schon heiraten , als sie noch in Kurland
bei ihren Eltern war . . . Sie wäre mit dem
Mann ja besser daran gewesen , als mit dem
tollen Waldenrat , aber ein Unglück war es auch
geworden ." 1

Erst als Anton vor dem Krankenhause die
Pferde parierte , stoppte Tobias in seinen weit -
schweifigen Erzählungen ab . Nuu lamentierte
er laut und verlangte , man solle ihn nach Hanse
fahren , in das Krankenhaus wolle er nicht,
da käme doch keiner lebend wieder heraus '.ntd
so weiter .

Tobias fügte sich schließlich , im Grunde war
jedoch nur die eintretende Schwäche der Grund ,
daß er sich willig forttransportieren ließ . Da es
spät geworden mar , verabschiedete Hans nun auch
Kutscher und Pferde aus Rotenhagen . Antons
Mund ging wieder sehr in die Breite , als er
ein gutes Trinkgeld entgegennahm , mit der Ver -
sicheruug, daß er der gnädigen Frau Tante das
ganze Nachterlebnis erzählen würde .

Hans hörte nur halb hin , seine Gedanken
waren bei Maria , die er nuu sofort aufsuchen
mußte . Bei der Dunkelheit war es garuicht
leicht, den Weg zu finden . Zum Glück brannte
aber in der Villa Licht .

Maria trat ihm auf der Veranda entgegen .

Deutfthes Reick
Die neuen Eisenbahnlarife.

Berlin . 12 . Aug. An den Räumen deS vovl.
ReichSwirtschaftSratS trat der Reichseisenbahn »
rat zusammen . Der Ausschuß billigte in der
Vollsitzung die vorgeschlagene Arnderang deS
Verrechnungsversahrens der Fahrpreise im Per -
sonenverkehr und der Gütersrachten . Die Um-
rechnuugsbeträge sollen künftig mit Hilfe deS
Grundtarifs und einer Schlüsselzahl ge -
Vilbet werden . Der Grundtarif wirb möglichst
selten zu ändern sein und ist zunächst unter An-
lehnung an die gegenwärtigen Soannungsver -
hättnisse der einzelnen Ta -risNassen annähernd
in HöHe der Friedenstarife zn bilden . Die
Schlüsselzahl wirb so oft und jeweils so Hoch fest-
gesetzt werben müssen, baß dem grundsätzlichen
Erfordernis der ValanÄerung des Etats der
Eisenbahn Rechnung « tragen wird . Es ist an -
zustreben , eine möglichst einheitliche Schlüssel-
zahl im SReich für die verschiedenen Verwaltungs -
zweige festzusetzen , bei der der äußere und innere
Wert der Mark zu beriiiMchtiaen ist . Die Fest-
setzung der Schlüsselzahlen soll monatlich einmal
in einer Sitzung des ständigen Ausschusses er -
öHert werden . Der Ausschuß billigte unter die-
sen Gesichtspunkten die Erhöhung der bestehen-
den Personentarife und Gütertarife je um
mg Proz . und die entsprechende Bildung der
Grund - und Schlüsselzahlen für «inen möglichst
frühzeitigen Termin . Nach eingehender Be -
sprechung wurden die Anträge einstimmig ange¬
nommen . Die Neuregelung tritt am 20. Aug .
in Kraft .

Unruhen.
Ratibor , 12 . Aug . Vorgestern kam es hier zu

großen Teuerungsdemonstrationen . Vormittags
sprach eine Arbeiterdevutatio -n im Rathaus mit
der Forderung zur Behebung «der Teuerung vor .
Um 11 Uhr verließen die Arbeiter die Betriebe
und versammelten sich am Bahnhofsplatz , wo sie
gegen den Anmarsch der Verstärkung ber Schutz -
polizei protestierten . Nach der vergeblichen Aus-
fo-vderung auseinanderzugehen , ging bie Schupo
gegen bie Menge vor . Daraufhin fielen Schüsse .
Die 'Schutzpolizei machte von der Waffe Gebrauch ,
zumal da ein mit Handgranaten beladener Wa-
gen der Schupo geplündert würbe . Die Menge
wandte sich nunmehr gegen die Schupo und gab
ebenfalls Schüsse ab , auch Handgranaten
wurden geworfen . Eine Anzahl Geschäfte, 'dar -
unter auch Waffen lüden , wurden von der Menge
ausgeraubt . Soweit sich bisher übersehen läßt ,
forderten bie gestrigen Demonstrationen vier
Tote , nämlich einen Schutzpoli -ieübemnten, einen
Arbeiter und zwei Mädchen . Außerdem find .30
Verletzte m verzeichnen , darunter befinden sich
einige Schwerverletzte , die dem Krankenhaus zu-
geführt würben .

Neue Teuerungszulagen für die Staats -
bedienfteten.

Berli « , 12. Aug . Die Verhandlungen im
ReichSfinanzministerium mit den Spitzenorgani¬
sationen ber Reichsbeamten , Angestellten und
Arbeiter haben zu folgenbem Ergebnis geführt .
In Ortsklasse A soll der Stundenlohn ohne
Ortszuschläge für den Handwerker für die dritte
Augustwoche 245 800 Mk . , für ben ungelernten
Arbeiter 236 800 Mk . betragen . Den Reichsbe-
amten werden die zurzeit gültigen Teuerungs »
zuschlage , Ortsklassenzuschlage zu ben Grundge -
hältern , den Diäten und dem Ortszuschlag und
der Frauen - iyrt Kin>derznlage für die Zeit vom
17 . August bis Ende August szweite Augusthälfte )
bereits am IS . August 1028 ausbezahlt . Für die
vollbeschäftigten Angestellten bei der Reichsver -
waltung kommt als weitere Abschlagszahlung
für August der dreifache Betrag der ersten Ab-
schlagszahlung im August sofort sstatt am IS . Au-
gust ) zur Auszahlung .

Die neuen Luchdruckerlöhne .
Berlin , 12. Aug . Der Deutsche Buchdrucker-

verein teilt mit : Auf persönliches Eingreifen
des Reichskanzlers fanden am Freitag unter dem
Vorsitz des Reichsarbeitsministers erneute Ver -
Handlungen über die Erhöhung der Löhne im
deutschen Buchdruckgewerbe ab 4 . August statt ,
die zu einer Einigung dahin führten , daß der
Wochenlohn vom 4 . bis 10. August auf 5 Mil -

„Jch hatte Ihre Stimme erkann, " sagte sie
und schritt ihm nun in ein erleuchtetes Gemach
voraus .

Er berichtte kurz , was sich begeben hatte .
Sie hörte stumm aber innerlich erregt zu.

Dann reichte sie ihm die Hand und sagte leise:
„Ich danke Ihnen , daß Sie sich des alten Man -
nes annahmen ."

„Das war doch Menschenpflicht," meinte er .
„Das wohl," erwiderte sie und sah ihn an ,

, .abex es gibt auch Menschen, bie an derartigen
Pflichten lieber vorbeigehen , statt sich mit ihnen
zu beschweren.

"
„Es war keine Beschwerde," sagte er und lä-

chelte . „Ein Glück mar , daß ich den Alten kannte ,
ich hatte ihn neulich hier im Garten gesehen.
Er schien zuerst sehr mißtrauisch , wurde dann
aber ganz zutraulich und gesprächig.

, ,Das wundert mich," meinte sie , wieder auf-
sehend. „Er ist sehr scheu und zugeknöpft allen
Fremden gegenüber ."

Es war etwas in seiner Art , das Maria die
starre Reserviertheit schwer machte. Schon dies
ungewöhnliche Beisammensein , daß lediglich ein
Zufall herbeigeführt hatte , beunruhigte sie , und
doch vermochte sie es nicht zu hindern , obwohl es
ihre so streng beobachtete Abgeschlossenheit mit
einem Schlage durchbrach.

„Nun darf ich mich wohl auch vernünftig von
Ihnen verabschieden .

" sagte er und schickte sich
zum Gehen an . „In Gartow , in der allgemeinen
Abschiedsstimmung habe ich das , glaube ich^
versäumt ! Unhöflich zu sein ist eine schauder¬
hafte Untugend — und ich möchte nichts daß Sie
mich dafür halten ."

. . . . Sie horchte auf seine verhalvenden
Schritte . Ihre Gdanken folgten ihm . sein
ganzes Wesen beschäftigte sie nachhaltig . Sie
wunderte sich selbst, daß ihr in diesem Augen -
blick, wo das Mißgeschick des alten Dieners ein

lione » t» der Spitze erhöht wurde . Di ?S bedeu-
tet eine Erhöhung der bisher vereinbarten Löhne
um weitere 56,2 Prozent . Die Schlüsselzahl
wurde infolge der vereinbarten Jndexberechnung
und der wettereu Lohnerhöhungen ab 11 . August
auf 82 000 erhöht .

Aus Saöen
H . Baden -Baden . 12. Aug . In der evaugeli -

scheu .Kirche veranstalteten die hier weilenden
Amerikaner für ihren verstorbenen Präsidenten
Harding eine Gedächtnisfeier , zu der sich
neben Vertretern der Staats - und städtischen
Behörden auch Angehörige anderer Nationen
eingefunden hatten . — Bei der Verfassungsfeier
am Samstag vormittag im Kurhause , der auch
viele Ausländer beiwohnten , hielt Arbeitsmini -
ster Dr . Wilhelm Engter - Karlsruhe die Fest -
rede .

H . Baden -Baden , 12. Aug . Arthur Schnitz -
l e r , der Wiener Dichter , hat in der Bäderstadt
ein Haus erworben und gedenkt seinen ständigen
Wohnsitz in Baden -Baden zu nehmen .

— Freiburg . 12. Aug. Die Vorsitzeuden der
Landesverbände Bayern , Sachsen , Württem -
berg , Baden , Hessen und Thüringen des Deut -
schen Akademischen Assistentenver »
band es kamen mit der Verbandsleitung in
Halle zusammen . Es wurde festgestellt, daß die
Besoldungsverhältnisse in Baden , Württemberg
und ganz besonders in Thüringen sehr verbesse-
rungsbedürstig sind . Man war sich darüber
einig , daß hinsichtlich der Besoldung nach wie vor
ein Ausgleich an die preußischen Besoldnngs -
Verhältnisse erstrebt werden müsse , und daß in
den übrigen Punkten , wie Anstellungsdauer ,
freie wissenschaftliche Betätigung , Urlaub usw.
der im vorigen Jahre in Marburg festgestellte
Entwurf zu einer allgemeinen deutschen Assi»
stentenordnuug als Grundlage zu dienen habe.

--- Ammeldingen , 18. Aug . Der 84 jährige
Landwirt Rund von Appingen wollte am
Schmelzeweiher oberhalb von Bachzimmern
Weidenruten schneiden. Er bekam das Urberge »
wicht und ertrank oder erstickte in den fchlam»
migen Gewässern .

Ueberlingen , 18. Aug . Der 8V jährige Ma-
schiuist Gustav Kanzinger war in der Nähe
der Hafermühle mit dem Abmontieren einer
Leitung beschäftigt: als er die Drähte gelöst hatte ,
fiel der morsche Mast um und begrub ihu unter
sich. Kanzinger starb auf dem Transport nach
dem Krankenhans . Er hinterläßt eine kranke
Frau mit zwei kleinen .Kindern .

-- Hondingen (Amt Donaueschingen , 13 . Aug .
Zu dem schweren Brandunglück , das am
letzten Mittwoch den kleinen Ort Honbingen
heimgesucht hat , wird noch gemeldet : Dem Groß -
seuer , das am Mittwoch abend um 11 Uhr in der
Scheune des Landwirts Göringer ausbrach und
die sofort in hellen Flammen stand , sind tnSge-
samt fünf Anwesen zum Opfer gefallen , darunter
befindet sich das Gasthaus zum Adler . Den ver -
einten Bemühungen der Ortsfeuerwehr und der
am Brandplatz eingetroffenen Feuerwehren aus
der Umgegend gelang eS , den Brand zu lokalt -
sieren . Die Viehbestände konnten gerettet wer -
den , dagegen fielen die Fahrnisse der Vernichtung
anHeim. Der Schaden ist außerordentlich groß .
Der bei den Rettungsarbeiten schwer ver -
unglückte Feuerwehrmann Müller Franz Merk
liegt noch bewußtlos darnieder . Es scheint sich
zu bestätigen , daß die Brandkatastrophe auf
Ärandstistung zurückzuführen ist. Zwei Per -
sonen wurden bereits in Haft genommen .

Die wertbeständige Reichs-
anleihe .

Die Zeichnung auf die wertbeständige Anleihe
des Deutschen Reiches nimmt am 18 . August
ihren Ansang . Im Anzeigenteil dieser Nummer
werden die Bedingungen Ar die Zeichnung be -
tanntgegeben . Danach lauten bie Stücke sowohl
auf Dollar als auch auf Mark , und zwar werden
Stücke von 1 Dollar bis zu 1000 Dollar ausge -
fertigt .

Die großen Stücke von 1000 Dollar bis zu
10 Dollar einschließlich tragen 6 Prozent Zinsen ,
die jährlich zahlbar sind. Die Stücke von 5 Dol¬
lar abwärts werden ohne Zinsscheine ausgeser -
tigt . Sie werden im Jahre 1935 zu 170 Prozent ,
also mit einem Aufschlage von 70 Prozent zurück-

Ereignis in ihrem stillen Leben bebeutete , der
Sinn dafür blieb . . . .

Hans von Kirdorfs hatte eine Frage zurückge-
lassen. Sie hatte einen Kontrast , der in seinem
Wesen lag , verspürt , eine heitere , sorglose , bei -
nahe gleichgültige Art mit anderen — auch gegen
sie — und dann dagegen ein plötzlich fragendes
Aufglühen in den dunklen Augen , das nichts
mit feiner frohen Art gemein hatte .

*
Nach den Ereignissen des verflossenen Tages

ward es Hans nicht leicht , am andern Morgen
auf dem Büro die Gedanken zu sammeln . Sei »
Chef war in sehr verdrießlicher Stimmung und
scheute sich nicht, sie zu äußern . Es handelte sich
um ein neues Kreishaus , das man gegen seinen
Willen zu bauen beabsichttgte. Er für seine
Person hätte gern in seinem kleinen , einfachen
Häuschen weiter gewohnt . Aber nun hatte sich
seine Frau auch energisch für den Neubau ins
Zeug gelegt , er war überstimmt worden und
jetzt lag die Sache Schwarz auf Weiß als be-
schlosseue Tatsache vor ihm .

„Ich habe noch nie gefunden , daß die mo-
dernen Menschen in ihren Prachtbuden klüger
sind als wir alten in unfern niedrigen Stuben
und kleinen Zimmern, " sagte er wütend . „Je
bequemer man es den Leuten macht, um so
fauler werden sie.

"
„Aber die Zeitersparnis !" meinte Kirdorfs

augenblinzelnd .
„Sie sind auch so einer , dem alles Neue eine

Wollust ist," knurrte der Chef . „Da ist Ihre
Tante Hulda noch aus einer anderen Zone !
Die versteht mich und würde mir zustimmen .

"
„Tante Hulda hat zu wenig Bedürfnisse ."
Hieraus blieb es eine Weile still im Büro .

Dann sagte der Chef , ruhiger werbend : -Mag
sein, aber man ist auch darin anspruchsvoller
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gezahlt , bt« grohe« Stücke Hingegen mrr zum
Nennwert « , d. H. zu 100 Prozent . Gin Anleihe-
stück über 10 Dollar würbe also im Jahre 19&?
mit dem Gegenwert von 10 Dollar , berechnet nach
dem Neuyocker Wechselkurse, »ahlbar sein : ei»
Stück über 1 Dollar mtt dem Gegenwert von
1.70 Dollar .

Um ben Zinsenbedarf für eine Anleihe biS tfi
500 Millionen Mark Gold zu decken , sieht ein
von der Reichsregierung den gesetzgöbeuben Kör«
perschasten vorgelegter Gesetzentwurf bie Er -
mächtigung für die Reichsregierung vor , Zu¬
schläge zur Vermögenssteuer m erheben . Zur
besonderen Sicherung der Kapitnlrück »ahlung tf
mächtigt der Gesetzentwurf die ReichsregieruvK
bie einzelnen Be rmög enssteu« rps licht igen nach
dem Verhältnis ihres steuerbaren Vermögens
zur Aufbringung des Kapitalbedarfs heranzU '
ziehen . Demnach sind Zinsen und Kapital rück '
zahlung der Anleihe durch bie Gesamtheit der
deutschen Privatvermöge « sichergestellt. Die An-
leihe ist zudem mit besonderen steuerlichen Bor '
zügeu ausgestattet : Selbstgezeichnete Anleihe ist
von ber Erbschaftssteuer frei : aus Umsätze in der
Anleihe ist keine Brirsenumsatzsteuer au entriÄ '
teu.

Die Einzahlung auf bie neue Anleihe kann in
hochwertigen Devisen , in Dollarschatzanweisu »-
gen oder in Mark laus Grund des Neuyorker
Wechselkurses) vorgenommen werden . Erfolgt
sie in Devise, » oder Dollarschatzanweisungen , f»
beträgt der ZeichnungskurS bis auf weiteres
SS Prozent , erfolgt sie in Mark . 100 Prozent .
Eine Erhöhung beS Zeichnnngspvei -ses bleibt
Vorbehalten .

Zeichnungsstelle ist die ReichSbank, serner stnt'
giert ein« grohe An»«hl »on Banken . Bantstr -
men und sonstigen Geldinstituten alS Annahme¬
stellen für die Zeichnung . ES kann aber der
Zeichner auch jede anbere nicht alS Annahmestelle
bestellte Bank ober Bankftrma mtt ber Zeichnung
beauftragen .

Aus öemGtaMreile
Die Großhandelsinbexziffer . Die ErhöhunS

deS Dollarkurses auf 8.8 Millionen Mark a«
7. August steigerte auch das Niveau der Groß ?
Handelspreise um 183,5 Proz . gegen ben 81. Juli
auf das 483 461fache deS BorkrigsstanbeS . Di<
Lebensmittel allein stiegen um 140 Pro », aus
das 34» 021fache , die Jndustriestofse um 189 am
das 734 806sache , die Inlandswaren um 154 am
das 409 173sache . die Einfuhrwaren um 188 Proz .
auf das 8S4S03fache . Die Aufwärtsbewegung
des Großhandelspreises ist somit zunächst noch
hinter der Verdreifachung deS Dollarkurses zu-
rückgeblieben , so baß ihr Soldniveau sich von
70,0 am 31. 7. auf 61.5 Prozent am 7. 8 . siw
senkte.

Die neuen Kohleupreise. Die Organe der
Kohlenwirtschaft haben eine KohlenpreiSerhö -
hung von etwa 3S2 Prozent beschlossen . Die
neuen Preise gelten ab S . August bis Ende die¬
ser Woche . Alsdann wird eine automatische An-
passung der Kohlenpreise an den LebenShaltungS '
und Großhandelsindex eintreten . Die neuen
Kohlenpreise stellen sich wie folgt : Rheinisch-west-
sälische Fettförderkohle 23 267 000 M, mitteldeut¬
sche und ostelbische Braunkohlenbriketts 11638000,
ostelbische Rohkohle 3 490 000 M, mitteldeutsche
Rohkohle 8 664 000 M , uiederschlesischer Gießerei¬
koks 34 799 000 A , uiederschlesischer Brechkoks
34 788 000 JL, oberschlesische Stückkohle 19122 000 ,
oberschlesischer Stückkoks 30 513 000 M, alles i£
Tonne gültig ab 9, August .

Schweinemarkt in Dnrlach am 10. Aug . Del
Markt war befahren mit 70 Läuferschweinen uni»
233 Ferkelschweinen . Verkauft wurde « 40 Läu«
ferschaveine und 175 Ferkelfchweine . Preis pc>
Paar Läuferschweine 7—11000000 M „ Ferkel -
schweine 3—7 000 000 Mark .

Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die
Reichsbankanstalten findet ab 13. August bis «w
weiteres zum 300 OVOfachen Betrage des Nenn -
wertes statt . Gold in Münzen und Barren
ivird für Rechnung des Reiches durch die Reicks-
bankanstalten bis auf weiteres unter Zugrunde ^
legung des zuletzt festgesetzten Mittelkurses ft»r
Auszahlung Neuyork an der Berliner Börie
angekauft und zwar bei Mengen bis X Kil" '
«ramm fein zum Preise von 640 Dollar für da»
Kilogramm . Demnach würden bei einem Do^
larmittelkurse von 3 900000 Mark für das

geworden , weil man sich eben mehr gestattet , ge*
nießen zu wollen . Sie hätt 'S ja können — aber
sie hats nicht getan , hats vielleicht nicht gelernt
— ebenso wie ich — aber freilich ich Hab »i*
allein fein müssen . Hätt 'S auch garnicht auM c '
halten . . .

„Sehn Sie, " rief Kirdorfs lebhaft , „das ist es,
was ich mir neulich klargemacht habe ) iö,

1*
Männer sind auf die Dauer garnicht für ein
solches Fürsichleben geeignet ! Wenn ich zul«
Beispiel so allein hausen müßte , wie mein£
Tante oder Frau Waldenrat , ich würde w>̂

und toll vor lauter eingeengten Empfindungen
und Wünschen. . Es muß doch bei uns Männern
irgend etwas faul sein, das die Frauen in unsere
Extreme treibt . . . Im Grunde genomnr«n
wollen sie alle geliebt und bezwungen sein """
wir haben nur das Wie uns ein wenig zu be»
quem gemacht . . .

"
Der Laudrat sah ihn verblüfft an .
„Ihre Worte stehen manchmal in einem ^

kolossalen Kontrast zu Ihrem sorglosen Wese « '
Kirdorfs ! Wenn man Sie so reden hört , ben ^
man an einen innerlich sehr reisen Menschen ^
und nicht an den lustigen Assessor mit den
schwarzen Auge,n die Unheil genug anrichte^
können ."

Kirdorfs erhob sich und räumte einige Akten
fort . Es war ihm lieb , daß das Gespräch
gebrochen blieb .

Endlich konnte Kirdorfs das Amt verlasse^'
Es drängte ihn förmlich ins Freie . Nach eintw
kurzen hastigen Mittagessen in einem klei«^
Restaurant eilte er an die See . Die S0NN7
schien hell und klar hernieder , ein frischer Ö ?5l
blies ihm ins Gesicht . Bei einer schnellen R ^a
wortswendung gewahrte er nun . daß ihm ienrano
folgte , ebenso eilig und hasttg, wie er selbst ^
hingestürmt sein mochte .

(Fortsetzung folgt »
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« anzisvurrkstück 17 801 000 gezahlt werben . Bei
kennen über H Kiloaramm fein ist der PreiS

bei den Reichsbankanstalten zu erfragen .

hleh , sondern ± (plus bezw . minuS ) L» .
DaS Badisch « Gesetz- und Verordnungsblatt

Nr . 43 vom 1 . August betrifft : die Gewährung
von Beihilfen an zuruhegefetzte Beamte und an
Hinterbliebene von planmäßigen Beamten ? Ge-
Währung einmaliger Beihilfen an badische Lan¬
desbeamten . — Das Badische Gesetz - und Ver -
ordnungsblatt Nr . 44 vom 2 . August betrifft :
besetz über Annahme von Anlehen beim Reiche
Sur Unterstützung von Bodenverbesserungen ?
iie Vorbildung der Beamten deS gehobenen
wittleren nichttechnischen " Dienstes : Erhöhung
»er Sporteln und Taxen : Gebühren der Leichen -
schauer : Verkehr mit Milch : Arzneitaxe : Ge-
schäftsbetrieb in den Apotheken .

Sommeroperette im Konzcrchans . Nachdem
?ie Balkanstaaten durch die Kriegsereignisse
ihre Operettenromantik eingebüßt haben und so-
gar zu Valutaländern geworben sind , ist eS nicht
Mehr angängig , die „Handlungen " dieser Musik-
gattnng in die Heimat der Lustigen Witwe und
dergleichen Heldinnen zu legen - Man geht , wenn
man nicht zur angeblichen Historie zurückgreift ,
nun etwa nach Südamerika , wie es die in diesen
Tagen hier aufgenommene „M adame Flirt "
von Walter B r o m m e tut . Daß dabei die Le -
benSechtheit dieselbe geblieben ist und die Kunst -
sorderungen nicht minder hoch gespannt sind ,
braucht nicht erst gesagt zu werden : Denn waS
ist z. B . natürlicher in dieser schönen Welt , alS
daß ein nach Amerika entwichener Graf als
Chauffeur mit seiner Herrin , einer Plantagen -
besitzerin in Brasilien , in der gesellschaftlichen
" altung der Kolportageromankavaliere ein Lie-
biSfpiel treibt , bis dte Zähmung dieser bisher
nur flirtenden Widerspenstigen schon im »wetten
Akte gelingt und der dritte Akt darum noch über »
flüssiger und lähmender wird als sonst . Was
gewiß viel heißen will . Der erste Aufzug des
neuen OpuS ist tndeh innerhalb setner Klasse
nicht übelgeraten . Aber in den nachfolgenden
wurde es nur durch dte Aufführung G t e f f -
t « rS einigermaßen am Leben erhalten . Eine
folch * heutige Scheinoperette gibt eben nnr den
Rahmen zu Tanzszenen ab, von denen sich noch
etwa der „Schlager " abhebt . Hier heißt er : „Erst
kvtzlmt der Frühling und bann die Liebe nnd
dann und dann kommt er !" Die Musik- und
Tanzweisen sind herkömmliches Verbrauchsgut ,
nicht schlecht, doch ohne Eigenleben . Ein recht
guter Witz wirb übrigens auch mal im Text ge»

macht unö im Duett gesungen . Er stammt näm -
lich vom verstorbenen Herrn Wilhelm Busch
au» Wiedensahl und bringt die weltbekannt ge-
wordene LtebeSlebenSweiShett , daß der genie¬
ßende Jüngling verschwiegen sein soll .

Um dte lobenswerte Darbietung mit einem
beachtlichen Kleideraufwand der Chordamen , dte
sich diesmal wohl viermal umziehen mußten ,
machten sich neben dem schon genannten , unge -
wöhnlich geschickten Jnszenator der Kapellmeister
M ü r l mit Orchesterchen verdient und wie stets
dte Abend für Abend unverdrossen und frisch auf
der Bühne stehenden Künstler Schütte ,
Stetdl , Doree und die sich durch farbiges
und lebhaftes Spiel hervortuende Frl . Steff -
ter . Das Haus war gut besucht , der Beifall
stark und die Wiederholung der Tanzszenen das
übliche Publikumsverlangen . —o.

Ueber die Straßenbahntarife hier nnd ans »
wiirtö schreibt man uns : Durch die Taaeszeitun -
aen geht die Notiz , baß man in anderen Städten
mit der Straßenbahn weit billiger als hier fährt .
Das kann nicht unwidersprochen bleiben . Wenn
man Tarife vergleichen will , so bars man es
nur mit solcher^ tun . die aus dem gleichen Aus -
«abestand aufgebaut sind . Es ist richtig , daß
Karlsruhe sofort nach Uebersehung der Be -
soldungs - und Sachausgaben für die Zeit vom
1 . bis 16. August zur Umrechnung der Tarife
schritt, während man in anderen Städten damit
um zwei bis drei Tage später daran war . Aber
die Fahrpreiserhöhung ließ sich auch dort nicht
vermeiden , wie aus folgender Aufstellung er-
sehen werden möge . Es kosten in Frankfurt
ab 9. 8. 28 eine Fahrt bis zwei Teilstrecken
15 000 Jl , biö fünf Teilstrecken 20 000 Jl , Fahr -
scheinhefte ( 18 Scheine ) zwei Teilstrecken 180 000
Mark , fünf Teilstrecken 240 000 M , in Heide ! »
berg ab 11 . 8. 28 eine Fahrt bis drei Teil -
strecken 20 000 Jl , vier bis sechs Teilstrecken
80 000 JH, sieben biß neun Teilstrecken 40 000 A ,
Fahrscheinhefte (8 Scheine ) eine bis vier Teil -
strecken 120 000 Jl , in Mannheim ab 18 . 8. 28
eine Fahrt eine bis fünf Teilstrecken 25 000 Jl ,
fünf biS sieben Teilstrecken 80 000 Jl . über sieben
Teilstrecken 8S 000 M, Fahrscheinheft ( 11 Scheine )
eine bi» fünf Teilstrecken 210 000 Jl . Karlsruhe
ist also in ganz guter Gesellschaft und nicht
teurer alS andere Städte , die ihre Tarife den
Ausgaben richtig angepaßt haben . Wer sich aber
trotzdem über die hohen Einzelfahrpreise be-
klagen zu müssen glaubt , übersieht ganz, daß dte
einheimische Bevölkerung diese Preise aar nicht
bezahlt , sie fährt auf Hcftfahrscheinen . und da
kostet eine Fahrt bei den zurzeit noch gültigen
Heften, te nachdem sie gehamstert sind , bis zwei
Teilstrecken 833 Jl , 1083 Jl , 1606 Jl , 3838 Jl und
BB00 Jl und bei den setzt zur Ausgabe gelangen -

den Heften 11 600 Jl . In Frankfurt müsse « für
die gleiche Fahrt 18 820 Jl , in Mannheim bis
fünf Teilstrecken 19 000 M mti in Heidelberg
bis vier Teilstrecken Iß 000 Jl bezahlt werden .
Es dürste also wohl kein Grund vorliegen , die
Karlsruher Straßenbahn zu bober Fahrpreise
zu bezichtigen , sie ist nur immer bestrebt , für
ihre Ausgaben so rasch alS möglich Deckung zu
schassen , ein Grundsatz , dem jeder Steuerzahler
nur zustimmen kann .

Stellcnbcsetznng . Das durch Ableben deS biS«
herigen Inhabers erledigte Amt eines Haus -
arztes im städtischen Ktnderheim wurde Dr . med.
Richard Behrens fiter , das Amt eines Haus -
arztes an der städtischen Luisenkrip »e Fräulein
Dr . med. Helene Heidingsfeld und daS Amt
eines Hausarztes an der städtischen Hildakrippe
Dr . med. Ernst Körner hier übertragen .

Technische Ansstellung in der Herbstwoche.
Der Landesvereini 'gung technischer Verein « Ba »
dens , die sich aus Anregung des VerkehrSver -
eins entschlossen hat , in der Zeit vom 6. biS
18. Oktober d . Js . während der im Rahmen der
Karlsruher Herbstwoche geplanten Technischen
Woche eine Ausstellung hiesiger Indnstrieerzeug -
nisse im kleinen Festhallesaal zu veranstalten ,
wird der Saal zu diesem Zwecke eingeräumt .

Znsammenstoß . Am 10. August , vormittags
10.80 Uhr , stießen aus dem Mendelsohnplatz ein
Personenkraftwagen und ein Radfahrer zusam-
men . DaS Fahrrad wurde hierbei erheblich be»
schädigt . Verletzungen soll der bis jetzt noch nn -
bekannte Radfahrer nicht davongetragen haben .

Nervenausall . Am 10. August , abends 8.45
Uhr , bekam ein Arbeiter in der Altstadt einen
Nervenansall und zertrümmerte mehrere Haus -
Haltungsgegenstände . Da der Anfall über eine
Stunde dauerte , entstand ein Menschenauflauf
vor dem Hause . Auf Anordnung des herbei -
gerufenen ArzteS wurde der Kranke mittels
Krankenautos nach dem städtischen Krankenhaus
verbracht .

Veranstaltungen .
vtLdt . KonzertvauS . Heut « Montag und t -iglich ge-

langt die Operette . Madam « yllrt ' von Walter
Bromme zur « uffüdrung . Vorbereitet wird als nächste
Overcttcnneubett . Wenn Lieb« erwacht" von Künnekc ,
dem Somvonilten der vom LandeSthcater her bekann -
ten Operette . Der Vetter anS Dingsda ".

Sport,Spiel
Rudersport .

Der R h e i n k l u b Alemannia hat mit
dem Besuch der Schüler -Regatta in Mannheim
am 5. d . Mtö . die diesjährige erfolgreich« Trat -
ningszeit beendet . Aufs stärkste durch die Be -

setzung des Rbeinbafens behindert , mußt « daS
Training aufgenommen werden , um im Laufe
des Monat » Mai bereits »ach Maxau verlegt
zu werde » . Unentwegt aber haben Ruberer und
Ruderleituna alle Beschwerlichkeiten auf sich ge»
nommen , um daS « steckte Ztel zu erreich«« .

Die Mannschaften besuchten die Regatten zu
Frankfurt a . M . , Mannheim , Heilbronn und
Stuttgart und konnten von Frankfurt zwei
Siege im Doppelzweier unö Vierer unö von
Stuttgart einen Sieg im Junqmannenachter
nach Hause bringen . Der Frankfurter Vierer -
sieg ist umso bemerkenswerter , a-ls es der erst«
Vierersieg überhaupt ist, den eine Karlsruher
Mannschaft in Frankfurt errungen bat . Gute
zweite Plätze — nach Siegen in Vorrennen —
belegte der Einerruderer der Alemannia im
Iungmann -Elner in Heilbronn und Stuttgart
und die Jungmannen im Jungmann -Giercr in
Stuttgart .

Die Schüler -Ruderer besuchten die Schüler -
Regatten zu Heidelberg und Mannheim . In
Heidelberg mußte sich die junge Mannschaft mit
guten Uveiiten Plätzen Hsgntt-gen , während es ilhr
in Mannheim gelang , im zweiten Vierer einen
schönen Sieg nach Hause zu rudern und im
Gastvierer ebenfalls einen guten zweiten Platz
zu behaupten . In dem in Mannheim der Re -
gatta vorausgegangenen Stilrudern wußten sich
die Schüler die höchste Bewertungszahl vor fünf
Mannschaften zu sichern .

Obwohl der Rheinhafen immer noch strenge
gesperrt ist und obwohl daS Unterkommen in
Maxau alle Mängel eines Provisoriums hat,
wird der Ruderbetrieb im beschränkten Umfange
immer wieder noch aufrecht erhalten . Beabsich-
tigt doch die Alemannia — wenn durch die Be-
satzungsbehörden bei Maxau keine Schwierig -
keiten gemacht werden — im Oktober d . I . auf
dem Rhein bei Maxau eine internes Dauer »
rudern mit einem Gast -Vierer durchzuführen .
Möge Ruderern und Ruderleituna auch bei die--
sem Vorhaben der schöne Erfolg d« r diesjährigen
Renn -Saison beschieden sei» .

Vom Vetter .
Voraussichtlich « Witterung : Keine wesentlich«

Aenderung .

Tagesanzeigev
Montag, de» II . flaanft 192t .

Stadt . Konzert Hans « »Madame Klirt ", abend »
*46 Uhr .

Stadtgarten : Konzert beim SchwarzwalbbauS ,
abends 8 Ubr .

Zirkus Strabburger : Borstellung , abends
*46 Ubr .

Die ZeMusg der SrlsWue m der
»eichsvMmlvmrSvMg detr.

ia « aemSK « 6 149 ff. R .B .O . für den Bezirk deS

aewöbnllcher Taaearbeiter tOrtSloSn ) mit Wirkung
18 . Äugnlt 1923 wie folgt neu bestimmt .

I . In der Stadt
a ) für Männer

ttr ffrauen

102000 Jt
78 000 Jt
54000 Ji

über 21 » abre ,
DON 16 bis 21 Iabre »
unter 16 Jahrein
über 21 yabre
von 10 bis 'Ii Jahre »
unter 16 Jahren

. II . In den übrigen Gemeinden btS Amtsbezirk ?
« arlsrube :

a ) für Männer
über 21 Jahre ^von 16 bis 21 Jahren
unter 16 Jahren ^b) für Krauen

72 000 Jt
60 000 Ji
38 000 M

84000
66 000 Jt
42 000 Jt

über 21 Jahre
von 16 biS 21 Jahren
unter in Iahren

Karlsruhe , den 8. August 1923.

60000 M
48 000 M
80 000 Jt

D .S . 79.
. Badttckcs Bezirksamt — Berftcherungsamt .

Tie ZestseWg des öurffifOimttUüjcn Mres-
lilbillsverdlenstes wit- unö jotM-

WMer Weiter Mr.
N « äs « » « te

1928 wie folgt neu festgesetzt :
I. Sn ter Stadt Karlsruhe:

a ) für männliche Personen
» ber 21 Jahre 15600 000 je
von tfl 61# 21 Jakren 12 eofl 000 Jt
von 14 bis 16 Jahren U000 000 Jt
Kinder unter 14 Jahren 1800 000 Jt

b) für weibliche Verlanen
über 21 Jabre 10 200 000 Jt
von 16 bis 21 Jahren 7 800 000 Jt
von 14 bis 16 Jahren 5 400 000 Jt
Kinder unter 14 Jahren 1800 000 .*

B 11? In den übrigen Gemeinden des Amtsbezirks
Karlsruhe :

a) für männliche Personen
über 21 Jahre 18 200 000 .*
von 16 bi» 21 Jahren 9600 000 Jt

Son
14 biS 16 Jahren 6 000 000 Ji

inder unter 14 Jahren 1800 000 Jt
b ) für weibliche Personen

über 21 Jahre 7800 000 *
von 16 bis 21 Jabren 6000 000 Jt
von 14 bis 16 Jahren 4 "00 000 *

. Kinder unter 14 Jabren 1800000 Jt
Karlsruhe , den 8. August 1928 O -S . 80

^ V « disch« s Bezirksamt — BerNcheruugsamt .

Druckarbeiten
&ae' Umtancs liefert rasch und in tadellotei Autführung die
* *gblatt -Druckerei , Ritterstr. 1, Fernspr . 297.

Meßplatz
Telephon 5007

Täglich TW Uhr

Mhargeß
65

Circus-
Sensationen

In 2 Manegen

Tierschau , Probe
täglich 10 bis 1 Uhr

Billets :
Vorverkauf Zigarrenhaus
H . Vleylc , am Markt,
platz,Tel 450u.Clrcus -
kasse 10—1 Uhr nnd

I Stunde vor Beginn

(WfciwSlellpn
fötöcnfl

zu kleiner Familie
bei Höchstlob» und
Sondervergütung

I gesucht Näheres
I im Tagblattbüro

WWWWA

Wilhelm Weber ,
» ratze 42. 1. Aus Z
Kautionsstellung .

atb« '
unsch

Tapeten !
Reubeite » 1928—2t>.

iHiidlholtififte Auswahl
H. Durand

DouglaSstr . 26. Tel . 2485
hinter der Hauptpott .
U «b ?r« ahwe von

Tave » ierarde >». Lager
in Matte « und Leisten .

Verkäme .
Schöner neuer

küchentisch
zu oerkf Amalienftr . 18 .
Bill . abzua . Roter Plüsche
divan , weih . Gasherd m .
Tisch , gr . Kutzball , Silin -
derhnt t - klappen Gr . 55.
bei Bogel,Herrenst . 20, » .

Unserer werten Kundschnft zur Benclrtuns !
Die Verhältnisse zwingen uns, nur noch gegen bar zu

Verkaufen und die Verkaufszeiten auf
&- il Uhr vormittags und \ m beschränken .3— 4 Uhr nachmittags )

Fritz Wiid , Wurst- und FlciscUwnrcnfaürm A.-G .
Stuttgart , Neckarstraße 200/202 .

Perfekte Stenotypistin
von bedeutender Industriefirma im Schwarzwald
gesucht . Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften, möglichst auch Photographie, unter
Angabe von Referenzen , Eintrittstermin und Ge¬
haltsansprüchen unt. Nr . 5907 ins Tagblattb. erb .

AM Wnhn
skr LschdruckmasilMe» . großes Formal

sofort gesucht.
Druckerei C. Z. Müller

Sias- unö Mellan - oder AUS '
und KWevgeröle GeslHW

zu lausen gesucht .
Angebote unter 5s84 i . Tagblattb . erbet .

Ritterstratze 1 .

Wir suchen zum Eintrit per 1. Oktober dS . Js'
niinon ffintiti niSgltchstau » dem Bankfach
Hilgen « mim , für die SuchHaltuua .
nnnoti ItTnmt ' ur Leitung der Rechnung »-
aagen tltlmu abteilnnglgel . Eisenhändler ).

1 Tetephoniftin.
ES wollen sich nnr Bewerber resp . Bewer »

berinnen mit >». Zeugnissen melden .

Telephl
sich nnr B

I». Zeugnissen

Berg & Strauss ,
Eisen - nnd Metallarofthandlun^ ^ rofthandlun « ,

Steinftra ^ e 25-

Junger

TechniKer
mit guter theoretischer Ausbildung für Anfangs¬
stelle gesucht .

Angebote mit Lebenslauf, Bild und Zeugnis¬
abschriften an
Linoleum -FabriK Maximiliansau .

MM . Mulle . !klM .
All - Vliöier . IM «
SmMlWe

kanft au de »

höchsten Tagespreisen
D. Turner , n RÄÄ 65'
Händler und Werkleute erhalten Vorzugs - Pretle -

Bitte genau auf ifirw « zu achten .

Alt - Gold. Silber , Platin
kauft für gewerbliche Zwecke

Paul Staat), Goldschmied
FasanenstraBe 3 , bei der Hochschule .

Telephon 4293 .
Gold > und Sllberschmelze .

Möbel «litt Ait
sowie ganze Hans » a »tg .
tauft »u reellem TageL -
preis I . « lotier . ZSh .
ring er sir . 53 » Tel . 8488.

Rbonnenten
kaust bei Inserenten de »
SartSruber TagblattS .

Aller Art
Inte und Papiergewebe ,Säcke
auch revaraturbedürstig .

und

Vonseiten
Sie

kaust zn höchstem TageS -
preis . Größere Mengen
werden s r e i abgeholt .

A. Hoiies
Viktoriaftr . IS . Tel . 481«

vsMel
> erhalten Sie sosort .

Rausch 5 Pefter
Photogravh . Arelter
e -rburimenftt . 8.

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Jungen zeigen erfreut an

Regierungsbaumeister W . M . Scheid
und Frau Julie , geb. Laemmlein ,

Karlsruhe (Bad.)» 10. August 1923
Eisen!ohrstr . 33

Statt besonderer Anzeige .
Am II . Augns» verschied nach langem , mit I

großer Oeduld getragenem Leiden

Frau Helene Post
geb . Metz

Karlsruhe , den 11, August 1923.
Adlerstr . 33.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Direktor Hermann Post
und Kind Erika .

Feuerbestattung : Montag , den 13. Angust, |
[ nachmittags ' /jS uhr .

Von Kondolenzbesuchen bitte abzusehen .

rauerbriefe
jede , Art liefert rasch jnd in tadellosei Ausführung die
Tagblatt -DrucKerei , Ritterstr. 1. Fernspr . 297

Todes -Anzeige .
Unser lieber , herzensguter Sohn , Bruder , Schwager nnd Bräutigam

Ernst Schnitzler
Ingenieur

wurde uns am 8. August Im Alter von 271\ Jahren durch einen Un¬
glücksfall während seines Urlaubes in Oldenburg jäh entrissen .

Kailsruhe . Draisstraße 9, den 12, August 1923.
Oldenburg

In tiefer Trauert
Math . Schnitzler und Frau geb . Riffler
Dr . med . Georg Düser und Frau geo . Schnitzler
Willi Hof und Frau geb . Schnitzler
Mariele Lautermilch , Braut.

Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr von der
Friedhofkapetie in Karlsruhe aus statt .

Qualitäts -Wäsche ? t ? Schorpp Kragen -Wäscherei
und Kragen-Fabrik

Annahme - Läden :
Karlsruhe !

Bernhardstraße 8
Kaiserstr . 34, 94 and 243
Oerwigstraße 30

Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
Augustastraße 13
Schillerstraße 18

Kaiser -Allee 37
Oabelsbeigerstraße 1
Rheinstrsße 18,

Uiirlachi
Hauptstraße 15.
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Derfustballöes Sonntags
EutscheUttmaSwkl Karlsruher Fubballverei » —

Ztz.C. Kreibura 1 : » lHalbzeit 0 : « j .
Die Würfel sind gefallen , der K .F .V . mußte sich

feinem besseren und — glücklicheren Rivalen mit
1 : 8 Toren beugen . Eine riesige Zuschauer -
menge wohnte diesem, gestern nachmittag auf
dem Platze deS K .F .V . stattgefundenen Treffen
bei. Beide Vereine traten in stärkster Ausstel-
lung an , Freiburg außerdem noch verstärkt durch
den ausgezeichneten Wiener Mittelstürmer
Stanze !.

In außerordentlich raschem Tempo , das an -
nähernd während des ganzen Spieles durch¬
gehalten wurde , begann das Spiel . Sofort
zeigte sich die große Gefährlichkeit des Frei -
burger Sturmes und schon nach 4 Minuten saß,
durch den Mittelstürmer der Gäste eingeköpft ,
der Ball zum ersten Treffer im Karlsruher Tor .
Ausgeregtes Spiel ließ die Einheimischen nicht
zum rechten Durchschlag kommen, während die
Freiburger glücklicher waren und schon 8 Min .
später durch ihren Linksinnenstürmer das zweite
Tor erzielten — der linke Karlsruher Ver -
teidiger hatte mit dem Angriff gezögert und da-
durch da ? zweite Tor verschuldet . Wohl griff
in der Folge der K .F .B , ebenfalls schneidig an,

doch reichte es nur zu einigen ergebnislos ver -
lausenen Ecken . Wieder sind die Freiburger die
Angreifenden . Der heute sehr unsichere und ner -
vöse Torwächter der Karlsruher kann den Ball
nicht schnell genug wegbringen und der Mittel -
ftürmer der Gäste lenkte diesen zum dritten Tref -
fer ein . Innerhalb 2« Minuten 8 Tore Bor -
sprung zugunsten der Freiburger — die Sieges -
aussichten für die Karlsruher schwinden immer
mehr dahin .

Die zweite Spielhälfte zeigte ein wesentlich
anderes Bild , die Aufregung der » >,rlsruher
hatte sich gelegt und eine zielsichere, tadellose
Zusammenarbeit der gesamten Mannschaft
brachte sofort das Freiburger Tor in Gefahr .
Schon nach 2 Minuten Spieldauer schoß der
Rechtsinnenstürmer der Einheimischen ein schö-
nes Tor , dadurch das Spiel auf 3 : 1 stellend.
Allerdings muß hierbei bemerkt werden , daß der
Freiburger Mittelläufer durch einen Unglück -
lichen Sturz während der ganzen zweiten Spiel -
Hälfte zu einer Statistenrolle als Außenstürmer
verurteilt war . Trotzdem waren die Gäste noch
öfters die Angreifenden , ohne jedoch noch ein-
mal erfolgreich zu sein. Die weit zahlreicheren
Angriffe der Karlsruher fanden in der hoch-
klassigen, robusten Hintermannschaft der Gäste
ein unüberwindliches Hindernis . Was die Ver -
teidigung nicht wegbringen konnte , wurde eine

Beute des Torwächters . So endete das hoch-
interessante Spiel der Freiburger von 3 : 1 To -
ren . Bei den Gästen war nirgends eine schwache
Stelle , während bei der Karlsruher Mannschaft
Torwächter und linker Verteidiger nicht auf der
Höhe waren . Der für den nicht erschienenen
Schiedsrichter eingesprungene Ersatzmann war
bis auf einige Kleinigkeiten gut .

Sehr guter Sport wurde auch in dem Vorspiel
zwischen den Ligareserven des K .F .V . und
der ersten Mannschaft deS F .V. Daxlanden
geboten . Letztere Mannschaft , die bei den Pokal -
spielen Meister ihres Bezirks wurde und sicher
auch in der zweiten Pokalrunde gut abschneiden
wird , führte einen untadeligen Fußball vor und
konnte die guten Ligareserven des K .F .V . mit
4 : 0 Toren schlagen. K .

FC . Frankonia Junioren — Phönix Junio -
ren 3 : 1. Am Samstag abend trafen sich auf
dem Beiertheimer Platze die Junioren ob enge-
naunter Vereine zum Entscheidungsspiel um
öle Bezirksmeisterschaft . Frankonia geht durch
einen Freistoß in Führung und ist bis zum
Schluß noch zweimal erfolgreich . Phönix kann ,
trotz aufopfernden Spiels , nur ein Tor erzielen .
Frankonia -Junioren sind somit Meister dieses
Bezirks . Schiedsrichter Spitz . ^V .s.B . Karls -
ruhe war für dieses Jugenüspiel der richtige
Leiter .

Am gestrigen Sonntag waren die Frankonia -
Junioren zum Freundschaftsspiel nach Plank «
statt eingeladen . Sie konnten dort ebenfalls mit
4 : 1 Toren gewinnen . lk.

Fnßballverein Beiertheim — Rastatt 8 : 0.
Dieses Treffen auf dem Beiertheim « Sport¬

platz trug ebenfalls entscheidenden Charakter ,
demgemäß war ein guter Besuch zu verzeichnen .
Bei ziemlich gleichwertigem Spiel staird das
Spiel bei der Pause 0 : 0. Nach Platzwechsel
war Beiertheim die überlegenere Mannschaft ,
der Extrakt der zahlreichen schönen Angriffen
und Chancen waren drei Tore , während Ra -
statt leer ausging . —l.

Radsport .
Rund um Karlsruhe . 112 Kilometer . Mit

diesem Rennen , das im allgemeinen sehr gut
verlaufen ist , hat der Rad -Renn -Touren - Club
Karlsruhe einen großen Erfolg erzielt . Die
Ergebnisse sind folgende : 1. Spreng , Georg ,
Mannhelm , 3 Std . 17. Min ., 2. Gretschmar ,
Erwin . Karlsruhe , 3 Std . 20 Min .. 3. Bock ,
Lorenz B .-Baden , 3 Std . 22 Min . . 4 . Grimm ,
Karl , Karlsruhe , 5. Crusius , Gustav , Karls¬
ruhe , 6. Heine , Kurt Rußheim , 7. Holz er ,
Philipp , Bruchsal . 8 . K i st n e r , Josevh , Karls¬
ruhe , 9 . Ulrich . Albert . Karlsruhe . 10. Na «
gel , Wilhelm , Eggenstein .

Wertbeständige Anleihe
des

Deutschen Reiches
Zille« Hüft Bütiiliiu MiMelkM slmmeiMll Our ® die Gesamtzeit Ui öeMe » MMttisiim .

Das Reich beabsichtigt, eine wertbeständige Anleihe mit \2jähriger Laufzeit auszugeben .
Die Anleihe , welche auf den Gegenwert von Dollars lautet , soll dazu dienen, der Bevölkerung ein wertbeständiges Anlagepapier zur Verfügung zu stellen .
Die Anleihe ist von der Börsenumsatzsteuer befreit . — öelbstgezeichnete Anleihe ist von der Erbschaftssteuer frei .
Um den Ainsenbedarf für eine Anleihe bis zu 500 Millionen Mark Gold zu decken, sieht ein von der Reichsregierung den gesetzgebenden Aörper-

fchaften vorgelegter Gesetzentwurf die Ermächtigung für die Reichsregierung vor, Zuschläge zur Vermögenssteuer zu erheben.
Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt nach \ 2 fahren . Zur besonderen Sicherung der Rapitalrückzahlung ermächtigt der Gesetzentwurf die Reichs »

regierung, die einzelnen vermögenssteuerpflichtigen nach dem Verhältnis ihres steuerbaren Vermögens zur Aufbringung des Kapitalbedarfs heranzuziehen .
Ls haften also für Kapital und Zinsen dieser Anleihe anteilig die gesamte deutsche Wirtschaft , Banken, Handel , Industrie , Landwirtschaft sowie

jeder, der über steuerpflichtiges vermögen verfügt.
Die Anleihe ist bei den Darlehenskassen des Reiches beleihbar . Die Einführung zum Börsenhandel erfolgt sofort nach Ausgabe der Stücke.

Bedingungen
Die Zeichnung findet vom IS . August ab stall .

1. Zeichnungs
stelle.
Annahme¬
stellen .

2. Einteilung.
Ainjenlanf .
Einlösung der
Anleihe.

Bestimmung über den Zeichnungsschluß bleibt vorbehalten .
Zeichnungsstelle ist die Neichsbank . Zeichnungen werden bei der

Zeichnungs -Abteilung der Reichshauptbank , Berlin <£ 2, Breite
Straße 8/9 (Postscheckkonto 96 500 ) . und bei allen Zweiganstalten
der Reichsbank mit Kasseneinrichtung entgegengenommen . Die Zeich-
nungen können auch durch Vermittlung der Staatsbanken der Länder
und ihrer Zweiganstalten , der preuß . Central -Genossenschaftskasse
in Berlin sowie sämtlicher im amtlichen Prospekt angegebener Geld -
institute und ihrer Zweiganstalten erfolgen *). In diesem Lalle ent-
stehen hinsichtlich der Lieferung der Stücke und der Zahlung des
Zeichnungspreises Rechtsbeziehungen nur zwischen dem Zeichner und
der Annahmestelle.

Die Anleihestücke und die Zinsscheine lauten auf Mark
in der tveise, daß <* ,20 211. gleich * Dollar sind .
Die Anleihe ist ausgefertigt in Stücken von
<*,20 211. = 1 Dollar , 8,<*0 211. --- 2 Dollar , 2 \ 211. =
5 Dollar , \ 2 211. = 10 Dollar , 105 211 . - ? .

"
> Dollar ,

210 211. --- 50 Dollar , <*20 211. = 10v Dollar .
2100 2N. = 500 Dollar , <*200 211. = * 000 Dollar .

Die Anleihestücke von ^,20 M ., 8, ^0 M und 1 j ITC. werden ohne
Zinsscheine ausgegeben ; sie werden am 2 . September \ 955 mit einem
Aufgeld zum Rennwert von 70 vom hundert eingelöst.

Die Anleihestücke von 42 ITC. und darüber sind mit Zinsscheinen
versehen, zahlbar jährlich einmal am ( - September . Der Zinssat ;
beträgt 6 °/0 . Der Zinsenlauf beginnt am j . September ^ 25 . Der
erste Zinsschein ist am September \ <) 2Q- fällig . Die Rückzahlung
des Kapitals erfolgt am 2 . September ^ 55 zum Nennwert .

Die Stücke sowie die Zinsscheine werden in Mark eingelöst, wo-
bei der Dollar zu dem Durchschnitt der amtlichen Berliner Notierung
des Mittelkurses für Auszahlung New York in der Zeit o ^>m J5 . Juli
bis August einschließlich umgerechnet wird . Der Linlösungskurs
wird amtlich bekanntgegeben .

Der Zeichnungspreis beträgt , soweit die Zeichnung in einer der
nachstehend verzeichneten Devisen erfolgt , bis auf weiteres 95 °

/o ,
für die Einzahlung in Mark bis auf weiteres \ 00 °/g ; eine Erhöhung
des Zeichnungspreises bleibt vorbehalten . Die Einzahlung muß am
Tage der Zeichnung geleistet werden . Bei Ueberweisung von Mark -
betrügen gilt als Zeichnungs - und Zahltag der Tag , an dem die

Berlin , im August 192^.

3. Zeichnungs-
preis. Ein¬
zahlung .

4. Zuteilung der
Stücke.

5. Ausgabe der
Stücke.

*) vis Prospekte find bei allen Banken , Bankiers , Sparkassen
und ihren verbänden sowie Kreditgenossenschaften erhältlich .

Ueberweisung bei der Annahmestelle zur Gutschrift gelangt . Für
Markeinzahlungen wird der Dollar umgerechnet zu dem letzten vor
dem Zeichnungstage notierten amtlichen Berliner Mittelkurs für Aus >
Zahlung New >t )ork . von Devisen (Noten , Schecks , Auszahlung ) sind
zur Einzahlung zugelassen amerikanische Dollars , Pfunde Sterling ,
holländische Gulden , schweizerische Franken , nordische Aronen , spa.
nische Peseten , argentinische Pesos , japanische Yen. Die Rosten der
Einziehung der Valutenschecks sind von den Zeichnern zu tragen .
Bei Zahlung mit Valutenschecks werden die üblichen taufzinsen in
Abzug gebracht . Das Wertverhältnis der einzelnen Währungen
zum Dollar wird für die Zwecke der Einzahlung besonders bekannt,
gegeben und ist bei den Annahmestellen zu erfahren .

Spitzenbeträge werden in Mark vergütet , und zwar bei einge-
reichten Noten zum Mittelkurse für Auslandsauszahlung der letzten
Berliner Notierung vor dem Zeichnungstage alsbald , bei Schecks
und Auszahlungen erst nach Eingang der Gutschriftsanzeige aus
dem Auslande und znm Kurse des Tages , an dem die Gutschrift -
anzeige bei der Reichsbank in Berlin eingeht.

Dollarschatzanweisungen werden zum Nennwert zuzüglich der je-
weiligen Zinsen von 'j2 °j0 im Monat (im Monat August zu {O2 °/0)
wie Doll > rs in Zahlung genommen .

vorani Meldungen werden angenommen . Sie sind am
ersten Zeich ungstage zu berichtigen, und zwar , soweit die Einzahlung
in Mark erfolgt , zu dem für diesen Tag maßgebenden Kurse , soweit
sie in Devisen erfolgt , zu den bei den Annahmestellen zu erfahren »
den Umrechnungskursen . Bei der Zeichnung findet keine Verrechnung
von Stückzinsen statt ; an ihre Stelle treten gegebenenfalls Erhöhungen
der Zeichnungskurse .

Gezeichnete und bezahlte Beträge gelten als voll zugeteilt , solang «
die Zeichnung nicht geschlossen ist. Wünsche wegen der Stückelung
sind in dem dafür vorgesehenen Raum auf der Vorderseite des
Zeichnungsscheines anzugeben . Werden derartige Wünsche nicht zum
Ausdruck gebracht , so wird die Stückelung von den Annahmestellen
nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren Anträgen auf Ab-
änderung kann nicht stattgegeben werden .

Die Anleihestücke werden mit Beschleunigung hergestellt werden.
Mit der Ausgabe wird Mitte September dieses Jahres begonnen
werden . Zwischenscheine sind nicht vorgesehen .

3fi die Zahlung mit Scheck oder Auszahlung erfolgt , so werden
die Stücke erst nach Werteingang geliefert.

Reichsbank -Direktorium
Ravenstein . v . Grimm .


	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]
	[Seite 1923]

